
und der Kantone

Ari, Schwyz, Unter- und Obwalden und Bug.

Vro. IAM den 15. Janner 1859.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
—— — —

Abonnementopreis: Halbjahrlich franfo durch die ganze Schweiz Fr3; bei der Erredition des Tagblattes abgeholt Fr 4.
Einrückungsaebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Nanm 10 Et.: für Wiederholungen pr. Zeile 7 Et.
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förmiges Klavier, Genterli, sämmtliches irdene, eiserne
und kupferne Küchengeschirr, Lingen, Lein- und Tisch
tücher, Kissen- und Bettanzüge c.

Die Steigerungsbedingnisse werden jedesmal bei
Anfang der Steigerung eröffnet werden.

Sursee, den 12. Zänner 1859.
Aus Auftrag:

Die Gerichtskanzlei.

1372) Verbot.
Auf Verlangen des Hrn. Stadtrath Wilb. Schind

ler, als Besitzer der zu seinem Gute Schönbühl ge—

hörenden Biregg-Weid im Moos dahier, wird andurchh
alles Laufen und Fahren über benannte Weid Jeder 7
mann bei Strafe von 30 Fruamtlich verboten. 32737] eute Abend

Luzern, den 11. Jänner 1859. Offiziers  Gesellschaft
Der Gerichtspräsident: 361

I, im Gasthofe zum weißen Rößli.

122] Holzsteigerung.
Mittwoch den 19. Jänner 1859, Nachmittags

2 Uhr, werden im kleinern Staatswalde, Flitfart“

bei Mettlen zirka 1700 Stück tannenes Stangen

holz öffentlich versteigert.
Münster, den 11. Jänner 1859.

Der Kantonsoberförster:

Josef Kopp.

1233) Holzsteigerung.
Donnerstag den 20. Jänner 1859, Nachmittags

1 Uhr, werden im Staatswald „Riffig“ bei Rothen

burg 30 Sägblöcke öffentlich versteigert.
Münster, den 11. Jänner 1859.

Der Kantonsoberförster:
Josef Kopp.

UnteroffiziersVerein
Sonntag den 16. Janner 1859, Nachmittags

1 Uhr, im Theater.

Wichtige Geschäfte.
NB. Diejenigen säumigen Mitglieder, welche ihre

Pflichten gegenübder dem Vereine bis dato noch nicht
erfüllt haben, werden hiemit gemahnt, denselben so—
fort nachzukommen, ansonsten die Statuten in An
wendung gebracht werden müßten.

151] Der Vorstand.

15410] Friedrichshafen. Einem verehrlichen Han
delsstand erlauben wir uns unsere Dienste sowohl

dei Speditions-Anlassen über hiesigen Platz, als auch
zum kommissionsweisen Einkauf von Landesprodukten
unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung in

empfehlende Erinnerung zu bringen.
FX. D. TuMe &amp; Comp.1402) Fahrhabssteigerung.

Montag den 17. Jänner 1859 und nöthigenfalls

die darauf folgenden Tage werden in Anwendung des
§. 30 des Betreibungsgesetzes die Ladenwaaren und
Fahrnisse des Heinrich Räber sel., gewes. Nego
ftiant in Sursee, bei dessen Wohnhause unter richter

licher Aufsicht versteigert, als: Tuchwaaren, Bukskin,
Halbtuch, Halblein, Gilets, weiße und gefarbte Fla—
nelle und Chipper, Molton, Orleans, Paramattas,
düstres, Merino, Persienne, Indienne, Quadrille,
schwarze und farbige seidene und wollene Halstücher,
baumwollene Unterkleider, rohes und gebleichtes
Baumwollentuch, sowie noch verschiedene andere
Ellenwaaren; ferner Kaffee, Schnupf und Rauch—
tabak, 1 Dezimalwaage mit Gewicht, 1 Fergbank;
dann Tische, Sessel, Schlafbetten, Kommoden, Itafel

1380] Stelle-Gesuch. Ein mit guten Zeugnissen
versehener 17)jähriger Knabe, der in der Buchhaltung
ordentlich bewandert ist und eine geläufige und ge—

fällige Handschrift führt, wünscht eine Anstellung.
Naheres bei der Exrpedition d. Bl.

1581] Gesucht: Eine treue, reinliche Magd von
mittlerm Alter, auf heil. Lichtmeß. Zu vernehmen
bei der Exrpedition d. Bl.

1621) Gesucht: Auf hl. Lichtmeß eine treue, rein
liche Magd, die sowohl dem Kochen als den übrigen
häuslichen Arbeiten gut vorzustehen weiß. Nähere
Auskunft ertheilt die Exppedition d. Bl.
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